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Teilnehmerfragen 


Frage 1	Führt das Fehlen einer Berufshaftpflichtversicherung mit den gewünschten Deckungssummen* bei den Nachunternehmern (z. B. Kommunikationsagentur) zum Ausschluss aus dem Teilnahmewettbewerb: * Nachweis einer Berufshaftpflicht gemäß § 45 Abs. 1 Nr. 1 bzw. 4 VgV über 2.000.000,00 EUR Personenschäden und über 1.000.000,00 EUR für sonstige Schäden (Sach- und Vermögensschäden) bei einem Versicherungsunternehmen oder Kreditinstitut, das in einem Mitgliedsstaat der EU oder eines Vertragsstaates des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum zugelassen ist“ 
Antwort 1	 Ja, es handelt sich im Falle des Fehlens der Berufshaftpflichtversicherung bzw. eines entsprechenden Nachweises, wie ausgeschrieben, um einen Ausschlussgrund.   
Frage 2	Stellen Sie das Konstrukt einer Bewerbergemeinschaft (ARGE) gleich dem einer Teilnahme EINES Bieters (vertraglicher Partner) mit Nachunternehmern? D. h., müssen die Nachunternehmer ebenso Teil2a jeweils separat ausfüllen? 
Antwort 2	Ja, das Konstrukt einer Bewerbergemeinschaft (ARGE) mit der Teilnahme EINES Bieters mit Nachunternehmern steht dem Konstrukt einer Bewerbergemeinschaft (ARGE) gleich. Teil 2a bezieht sich unter e) auf eventuelle Unteraufträge.
Frage 3	Zur 1. Frage bzgl. Versicherungsnachweis: In Teil 2b des Teilnahmeantrages steht: „Bei Bewerbergemeinschaften muss für jedes Mitglied ein solcher Versicherungsnachweis vorgelegt. Werden.“ Hier ist, im Vergleich zu den 16.2 Buchstabe b, letzter Satz aus der Aufforderung zur Angabe eines Teilnahmeantrages, nicht die Rede von Nachunternehmern, bitte um Aufklärung.“   
Antwort 3	Hier gilt die Anforderung wie in 16.2 Buchstabe b des Ausschreibungstextes auch für Nachunternehmer. Die Absicherung dient dem Auftraggeber.
Frage 4	„Frage zu Teil 2b“ Angaben des Bewerbers“ des Teilnahmeantrages Bitte definieren Sie die Formulierung“ einschlägige Leistung“. Sind damit vergleichbare Leistungen zur KWP gemeint?“
Antwort 4	Ja, es sind mit dem Begriff „einschlägige Leistungen“ Leistungen gemeint, die mit der ausgeschriebenen Leistung wenigstens vergleichbar sind.   
